
HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM

mit öffentlichen und amtlichen Bekanntmachungen der Gemeinde Budenheim

75. Jahrgang / Nr. 14 www.heimat-zeitung.de Donnerstag, 6. April 2023

(ds) – Am letzten Trainingstag vor
den Osterferien war der Start für
das 2. Oster-Schwimmfest nach
der Pandemiepause.
Die Trainer haben mit Unterstüt-
zung von den Supporter-Eltern als
Zeitnehmer und Wenderichter ei-
nen ordentlichen Schwimmwett-
kampf organisiert.
Um 17 Uhr war zunächst die Pin-
guin-Gruppe am Start. Nach dem
Einschwimmen schwammen im-
mer bis zu acht Kinder auf der 50
m Strecke. Jeder hatte zwei Durch-
gänge in den Schwimmarten Brust
und Rücken.
Ab 18 Uhr gingen dann die Delfin-
und Haie-Gruppen an den Start.
Sie wetteiferten auch über die 50
m Brust und Rücken, zusätzlich
über 50 m Freistil, bzw. Delfin. Bei
beiden Durchgängen mit je über 40
Schwimmerinnen und Schwimmer
wurden die Kinder lautstark von
den zahlreichen Zuschauern ange-

feuert. Die Jahrgangsbesten wa-
ren: 2017: Ilenia Kickartz und Leo

Hofmann, 2016: Esther Schlitt und
Liam Snider-Alonso, 2015: Mono

Oster-Schwimmfest bei den Sportfreunden war gut besucht
Zweite Auflage nach der Pandemiepause / Fast 50 Schwimmabzeichen seit Januar

Vorsitzender Norbert Spitz begrüßt die Schwimmerinnen, Schwimmer und Eltern und erklärt den
Ablauf des Wettkampfes.

Auf der ersten Bahn zur Wende.
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Divkovic und Bela Bieda, 2014:
Victoria Jeck und Philipp Hach,
2013: Emma Bieda und Jakob
Schlitt, 2012: Anna Garlet und Max
Seemayer, 2011, Mara Huster und
Robin Thiel,
2010: Marina
Andersson und Milo Grünenwald,
2009: Sinje Luy, 2008: Daria Orzel
und Jan Müller, 2007: Christian
Weidel.
Für alle erfolgreichen Schwimme-
rinnen und Schwimmer gab es am
Ende des Wettkampfes Schoko-
Osterhasen als Belohnung, die
von der Familie Korkmaz für dieses
Ereignis gespendet wurden.
Eine besondere Staffel (4 x 50
m Brust/Freistil) gab es im An-

schluss als Höhepunkt. Zwei Mixed
Mannschaften der Wettkampfgrup-
pe starteten gegen eine Eltern-
Trainer-Auswahl, die zum Schluss
einige Meter Vorsprung hatte.
Die ersten Anfängerkurse zum
Seepferdchen nähern sich dem
Ende und zwölf Kinder haben be-
reits ihr Abzeichen absolviert.
Auch in den weiterführenden See-
hund Trixi Kursen konnten bereits
zehn Abzeichen überreicht wer-
den.
Hier lernen die Kinder die
Schwimmlagen Freistil, Rücken
und Brust. Während dem Vereins-
training wurden weitere Jugend-
schwimmabzeichen in Bronze,
Silber und Gold verliehen.

Enger Zieleinlauf auf Bahn 3. (Fotos: DJK Sportfreunde Budenheim)

„Klima-Coach, Vom Denken ins
Handeln kommen“ – unter diesem
Titel bietet die Naturschutzjugend
Rheinland-Pfalz in diesem Jahr
eine neue Multiplikatoren-Ausbil-
dung an. An vier Wochenenden
und fünf thematischen Online-
Workshops bekommen die Teil-
nehmenden zwischen Mai und Ok-
tober Fachwissen, Kompetenzen,
Methoden und Ansätze vermittelt.
Schwerpunkte sind dabei unter an-
derem Klimagerechtigkeit, Klima-
psychologie, Klimakommunikation,
Klimapolitik, Projektmanagement
und Transformation. Ziel der Aus-
bildung für die Teilnehmenden ist
es, ein eigenes Projekt im Kontext
Klima, Umwelt oder Naturschutz
zu entwickeln und umzusetzen,
wobei sie sechs Monate begleitet,
sowie finanziell und praktisch un-

terstützt werden.
Für die Teilnahme und erfolgreiche
Umsetzung des eigenes Projektes
erhalten alle Teilnehmenden am
Ende ein Zertifikat. Start der Aus-
bildung ist das erste Mai Wochen-
ende.Teilnehmen können alle Inte-
ressierten zwischen 15 und 30
Jahren. Am 13. und 24. April findet
jeweils von 19 bis 20 Uhr ein digi-
taler Informationsabend statt.
Die Teilnahmegebühr für alle Ver-
anstaltungstage, Übernachtungen,
Verpflegung und Materialien be-
trägt 80 Euro. Die „Klima-Coaches“
werden durch die Landeszentrale
für Umweltbildung (LZU) gefördert.
Weitere Informationen über Termi-
ne, Orte und Anmeldung unter
www.naju-rlp.de sowie per Mail na-
ju@naju-rlp.de.

Ausbildung bei der NAJU

Der Jahrgang trifft sich nach
der Winterpause in alter Fri-
sche am Mittwoch, dem 12.
April um 17 Uhr in der Pizzeria
Lorenzo Binger Straße 22.
Der Vorstand würde sich um
eine rege Teilnahme freuen.

Jahrgang 1935/36

Budenheim. Bei der vhs Buden-
heim startet eine neue Veranstal-
tung, der Bildervortrag „Schottland
ist anders“.Termin ist am Donners-
tag, 20. April, von 18 bis 20 Uhr im
Seniorentreff Budenheim.Referen-
tin ist Renate Benitz.
Weitere Informationen und Anmel-
dung: Petra Weller, Telefon 06139-
9622497 oder E-Mail: vhs.buden-
heim@kvhs-mainz-bingen.de.

Schottland ist anders

Günstige Anbieter
findet man im
Internet
Dr. Boris Steinbrunn kritisiert
die Preispolitik der Gemeinde-
werke Budenheim beim Strom-
preis.

Vor einigen Wochen habe ich
schon mal auf die überhöhten
Strompreise in Budenheim hin-
gewiesen.
Die Gemeindewerke in Buden-
heim nehmen noch immer
69 Cent je Kilowattstunde in der
Grundversorgung und 65 Cent
in der Vertragsversorgung.
Mainz hat seine Preise inzwi-
schen gesenkt auf das Niveau
von Ingelheim mit 42 Cent je
Kilowattstunde.
Es ist zwar richtig, dass die
Strompreisbremse den Strom-
preis auf 40 Cent je Kilowatt-
stunde deckelt. Aber erstens
nur zu 80 %. Beim Rest zahlen
wir den Anbieterpreis. Zum
Zweiten ist das steuerfinan-
ziert, belastet also die Staats-
kasse und muss von zukünfti-
gen Generationen wieder be-
zahlt werden.
Wieviel besser wäre es, einen
Anbieter zu finden, der gleich
unter der Strompreisbremse
bliebe.
Hier kann man beispielsweise
den Strom der e-Werke Berlin
für 27 Cent nennen (100
% Ökostrom). Bei einem Ver-
brauch von 3.000 kW/h pro
Jahr (sparsamer drei Personen
Haushalt) spart man so
568 Euro im Jahr direkt ein und
erspart dem Staat 696 Euro
Neuverschuldung. Wenn das
alle Budenheimer Kunden tä-
ten, kämen da mehrere Millio-
nen direkte und noch mehr
staatliche Einsparungen zu-
sammen.
Schade, dass die Gemeinde-
werke ihre Preise nicht an die
Beschaffungskosten anpas-
sen. Günstige Anbieter findet
man in den bekannten Ver-
gleichsportalen im Internet.
Oder man sucht sich einen
Dienstleister.
Ich mache das aktuell mit Scan
Energy, die wurden mal vom
Deutschlandfunk empfohlen
und bei mir klappt es.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon: 116117
Wenn ohne unmittelbare Behand-
lung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schä-
den zu befürchten sind, ist der
Rettungsdienst unter 112 zu alar-
mieren.

Nacht-, Sonntags-
und Feiertagsdienste
der Mainzer Krankenhäuser
Für die stationäre Aufnahme und
die ambulante Notfallversorgung
sind an allen Tagen dienstbereit:
Universitätsmedizin der Johannes
Gutenberg-Universität Mainz
Langenbeckstraße 1,
55131 Mainz,
Tel.: 06131/17-0,
www.unimedizin-mainz.de
Marienhaus Klinikum Mainz
An der Goldgrube 11,
55131 Mainz

Tel. 06131/575-0,
Fax: 06131/575-1610,
www.marienhaus-klinikum-mainz.
de

Notarzt, Rettungsdienst,
Krankentransporte
können über die Tel.-Nr.
06131/19222 angefordert werden.

Notdienst-Regelung der Main-
zer Kinderärzte
mittwochs, an Wochenenden
sowie an Feiertagen
Dienstbereit sind:
Am Freitag, 7. und Samstag, 8.
April 2023:
Dr. Seelig/Dr.Weikel, Kaiserstraße
29, Mainz, Telefon 06131/
674757.
Am Sonntag, 9. und Montag, 10.
April 2023:
Dr. Fritsche/Dr. Schaefer, Hinden-
burgstraße 7, Mainz, Telefon

06131/9614-97, -96.
Am Mittwoch, 12. April 2023:
Dr. Buchner, Kurt-Schumacher-
Straße 41 b, Mainz-Gonsenheim,
Telefon 06131/688434.
Die Anschriften der Notdienst ver-
sehenden Kinderärzte können
auch über den Anrufbeantworter
des eigenen Kinderarztes bezie-
hungsweise die der anderen prak-
tizierenden Kinderärzte in Erfah-
rung gebracht werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Zu erfragen über: Ärztliche Notfall-
dienstzentrale Ingelheim, Telefon
06132/19292. Der für dringende
Fälle eingerichtete Wochenend-
Notfalldienst beginnt am Samstag
um 8 Uhr und endet am Montag
um 8 Uhr. An Feiertagen wird ana-
log verfahren. Die dienstbereiten
Zahnärzte haben an diesen Tagen
folgende feste Sprechstunden ein-

gerichtet: 10 bis 11 Uhr und 16 bis
17 Uhr. Es wird gebeten, den Not-
falldienst möglichst während die-
ser Sprechstunden unter Vorlage
der Krankenversichertenkarte
(KVK) in Anspruch zu nehmen.

Apotheken-Notdienst
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden.
In Budenheim sind die Ansagen
über das Festnetz mit der Tel.-Nr.
01805–258825– + Postleitzahl,
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über
das Mobilfunknetz muss die Num-
mer 180–5–258825–55257 ver-
wendet werden.

Giftnotruf Mainz
Telefon 06131/19240

(Angaben ohne Gewähr)

Budenheim. Am 28. März be-
suchte der neue Mainzer Oberbür-
germeister Nino Haase einige Ver-
treter des Lenneberg Zweckver-

bandes im Grünen Haus in Buden-
heim. In der Runde waren neben
der Geschäftsführerin Kölsch-Dex-
heimer auch die Forstamtsmitar-

beiter Thomas Köhrer und Florian
Paulus sowie der Verbandvorste-
her, Bürgermeister Stephan Hinz.
Der Mainzer OB und der Bürger-

meister von Budenheim wechseln
sich jährlich mit dem Vorsitz ab, so-
mit ist Haase im Jahr 2023 der
stellvertretende Vorsitzende des
Zweckverbandes.
Nino Haase informierte sich über
die laufenden Projekte und lernte
das Team kennen. So steht die An-
schaffung zum Beispiel eines neu-
en Sägewerkes für die Forstarbeit
an, aber auch neue Fahrzeuge.
Das größte Projekt ist die Sanie-
rung des 1933 erbauten Grünen
Hauses. Hier sind nach 90 Jahren
eine Erneuerung des kompletten
Daches, der Heizung und der sani-
tären Anlagen erforderlich.
Das Grüne Haus wird rege genutzt
und dient als zentrale Anlaufstelle
für die Mitarbeiter des Forstamts
und Besucher, wie Schulklassen.
Nino Haase habe einen guten
Überblick bekommen und die Stim-
mung sei sofort gut gewesen. Als
besonderes Highlight wurde bei
dieser Gelegenheit der neue
Wurstautomat eingeweiht.
Hier werden ausschließlich Pro-
dukte aus dem Lennebergwald
zum Kauf angeboten – rund um die
Uhr, regionaler kann man nicht
sein.
Bürgermeister Stephan Hinz und
das Forstteam freuen sich auf die
Zusammenarbeit mit Nino Haase.

Antrittsbesuch

Neuen Mainzer Oberbürgermeister besuchte Zweckverband

(Foto: Gemeinde Budenheim)
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Budenheim. – Seit 1997 werden
in vielen kommunalen Gebietskör-
perschaften in Rheinland-Pfalz Si-
cherheitsberater für Senioren (SfS)
durch die Polizei ausgebildet und
von den Kommunen ehrenamtlich
eingesetzt.
Aufgabe dieser SfS ist es, älteren
Menschen Informationen zu ver-
mitteln, wie sie in ihrem Umfeld Kri-
minalität und Alltagsgefahren er-
kennen und sich davor schützen
können.
Ältere Menschen können über Ge-
fahren aus allen Lebensbereichen
sachlich aufgeklärt werden, ohne
dass vorhandene Ängste verstärkt
werden.
Frauen und Männer aus der glei-
chen Altersgruppe können älteren
Menschen einen richtigen Weg
vermitteln, Selbstbewusstsein zu
stärken und Vertrauen in die richti-
gen Institutionen wie Polizei zu er-
halten. Sie sprechen die Sprache
älterer Menschen, kennen und tei-
len deren Sorgen.
Im Landkreis Mainz-Bingen sind
aktuell 15 SfS aktiv. Die letzte Neu-
ausbildung hat im Jahr 2019 statt-
gefunden. Die Kreisverwaltung

prüft aktuell die Möglichkeit einer
Neuausbildung für 2023.
SfS können Frauen und Männer
werden,
- die bereit sind, sich für die Belan-
ge ihrer Mitmenschen einzuset-
zen,
- die erworbenes Wissen an ande-
re weitergeben möchten,
- die eigeninitiativ sind und das
Projekt SfS unterstützen möchten,
- die als Bindeglied zwischen Poli-
zei, Kommune und älteren Mitbür-
gern fungieren wollen,
- die geeignet sind, eine verantwor-
tungsvolle Tätigkeit zu überneh-
men,
- die damit einverstanden sind, ihre
Eignung durch eine Zuverlässig-
keitsüberprüfung bestätigen zu
lassen.
Die Ausbildung zum SfS umfasst
insgesamt 14 Stunden und findet
an drei Tagen statt. Der Veranstal-
tungsort im Landkreis Mainz-Bin-
gen wird noch festgelegt.
Die Ausbildung wird in Kooperation
mit dem Polizeipräsidium Mainz
durchgeführt. Die Teilnehmenden
werden am letzten Schulungstag
offiziell durch den Landkreis in das

Ehrenamt ernannt.
Nähere Informationen zum Projekt
finden Interessierte unter
https://kriminalpraevention.rlp.de/d
e/unsere-themen/seniorensicherh
eit/. Interessierte können sich bei
der Gemeindeverwaltung Buden-
heim postalisch (Berliner Straße 3)
oder per E-Mail an
info@budenheim.de unter dem
Stichwort „SicherheitsberaterIn“
bewerben.

Neuausbildung von Sicherheitsberatern für
Senioren

Budenheim. – Für den geplanten
Kurs der vhs Budenheim „Yoga für
Teilnehmende mit Vorkenntnissen
/ Zur inneren Aufrichtung und tiefem
Atem“ sind noch Plätze frei.
Start: Dienstag, 11. April, 18 bis
19.30 Uhr, Kursleiterin: Milada
Matzke, Ort: Budenheim, Grund-
und Realschule Plus.
Weitere Informationen und Anmel-
dung: Petra Weller, Telefon 06139-
9622497 oder E-Mail an vhs.bu-
denheim@kvhs-mainz-bingen.de.

Noch freie Plätze
bei Yoga-Kurs

Budenheim. Im Jahr 2017 haben
die Gemeinden im Landkreis
Mainz-Bingen der Kreisverwaltung
den Auftrag erteilt, sich am soge-
nannten „Weiße-Flecken-Pro-
gramm“ zu beteiligen. Im Zuge ei-
ner hiernach erfolgten Ausschrei-
bung hat die Firma „Deutsche
Glasfaser Holding GmbH“ den Auf-
trag erhalten, insgesamt rund 50
Adressen (= Gebäude) im Ge-
meindegebiet von Budenheim mit
schnellem Internet, d.h. einer
Bandbreite von mindestens 30
Mbit/s zu versorgen. Hierzu zählt
unter anderem die Grund- und Re-
alschule plus in Budenheim, die im
Laufe dieses Jahres einen Glasfa-
seranschluss erhalten wird.
Die Deutsche Glasfaser wird die
betreffenden Eigentümer bzw. Be-
sitzer der Objekte Zug um Zug be-
nachrichtigen, dass die Glasfaser-
leitungen bis ins Haus an einem
mit dem Gebäudenutzer bestimm-
ten Übergabepunkt kostenfrei ver-
legt werden können. Gefördert
wird diese Maßnahme aus Mitteln

der Bundesrepublik Deutschland;
die Grundstückseigentümer bzw.
Mieter können entscheiden, ob sie
dieses Angebot annehmen möch-
ten, eine Verpflichtung hierzu be-
steht nicht. Ein etwaiger Vertrags-
abschluss erfolgt zwischen der
Deutschen Glasfaser und dem je-
weiligen Kunden; Bandbreiten bis
zu 1.000 Mbit/s bei Privatpersonen
sind möglich, mit Gewerbebetrie-
ben können Sondervereinbarun-
gen getroffen werden.
Beim Bau werden Leerrohre mit
Hilfe minimalinvasiver Fräsen in
die Straßen eingebracht und mit
Glasfaser bestückt. Im Anschluss
werden die Gehwege und Straßen
provisorisch verschlossen, so dass
im späteren Bauprozess die Lei-
tungen beim Bau der Hausan-
schlüsse schnell erneut geöffnet
werden können; zum Ende der
Bauarbeiten werden die Gehwege
und Straßen endgültig wiederher-
gestellt.
Die erforderlichen Tiefbauarbeiten
haben Mitte März durch die Firma

Terrado, Subunternehmer der
„Deutschen Glasfaser Holding
GmbH“ begonnen; zunächst im „In-
dustriegebiet am Rhein“, und zwar
im Bereich der Straßen „Am
Rhein“, „Campus Budenheim“, im
östlichen Bereich der „Mainzer
Straße“ bis zum „Steinweg“ und
von dort weiter bis in Richtung
„Kreuzerhof“. Hiernach folgten Ar-
beiten im Bereich der Kirchstraße
und entlang der Mainzer Landstra-
ße.
In der letzten Märzwoche und der
ersten Aprilwoche (Karwoche)
werden die Verlegungsarbeiten im
Bereich folgender Straßen stattfin-
den: Budenheimer Parkallee, Ber-
tolt-Brecht-Straße, Mombacher
Straße (Abschnitt zwischen „Ber-
tolt-Brecht-Straße“ / „Am Wäld-
chenloch“), Am Wäldchenloch,
Georg-Unkelhäußer-Straße, Nau-
bergstraße, Gonsenheimer Straße
(zwischen Naubergstraße und
Südstraße), Südstraße (Abschnitt
zwischen „In der Eich“ / „Gonsen-
heimer Straße“ sowie Verbin-

dungsweg zur Grund- und Real-
schule plus im Bereich der Süd-
straße).
In der Woche nach Ostern bis
Ende April sollen Tiefbauarbeiten
in folgenden Straßen durchgeführt
werden: Gonsenheimer Straße
(südlich der „Eaubonner Straße“),
Am Lenneberg, Eaubonner Straße
(gesamte Straße zwischen „Gon-
senheimer Straße“ und „Binger
Straße“.
Die Tiefbauarbeiten finden in Zu-
sammenarbeit zwischen Gemein-
deverwaltung/Gemeindewerke,
dem Baupartner „Terrado“ sowie
der „Deutschen Glasfaser“ statt.
Vor Beginn der Bauarbeiten sind
bzw. werden die Anwohner der je-
weiligen Straßen über die Arbeiten
durch die Firma Terrado informiert;
eine entsprechende Mitteilung wird
in der Regel per Posteinwurf in den
jeweiligen Hausbriefkasten erfol-
gen.
Für Rückfragen steht die Gemein-
deverwaltung im Rathaus gerne zu
Auskünften zur Verfügung.

Glasfaserausbau in Budenheim
Deutsche Glasfaser hat mit der Verlegung von Glasfaserleitungen in Budenheim begonnen

Ihr Friseur

Inh. Anastasia Tzampazi
Friseurmeisterin

55257 Budenheim · Stefanstraße 5 · Tel. 06139/6392

Wir wünschen Ihnen
ein schönes Osterfest.
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Budenheim. Der Sportbetrieb der
TGM bringt den Frühling in die Hal-
len. Auch im Kursbetrieb geht es in
die wärmere Runde. Bereits im
April startet der Kurs: „Fit mit Line-
Dance“, der seit Februar neu im
Programm ist. „Der Kurs von den
tanzsportbegeisterten Trainern
Markus und Heike Vetter war ein
großer Erfolg, sowohl Kursleiter als
auch Teilnehmer waren davon rest-
los begeistert“, so Vereinsmanage-
rin Betty Ewig. Ebenfalls neu im
Programm und mit Starttermin im
April ist der Einführungskurs
„Nordic Walking“. In dem Kurs er-
lernen die Teilnehmer in geselliger
Gruppe Techniken des Nordic Wal-
king von den Füßen aufwärts, die
richtige Körperhaltung und den
Einsatz der Stöcke bei moderatem
Tempo in der freien Natur. Der Kurs
ist für Mitglieder im regulären Mit-
gliedsbeitrag enthalten, interes-
sierte Nicht-Mitglieder können zu
einem Zusatzbeitrag ebenfalls teil-
nehmen. Einige der bereits be-
kannten Kurse finden sich eben-
falls ab Mai im Kursbetrieb wieder.
Freuen können sich die Kursteil-
nehmer unter anderem über die
Highlights „Zumba®“ „Hula-Hoop“
und „Fitnessboxen/-kickboxen“,
die bereits in der letzten Kursrunde
sportbegeisterte Teilnehmer in die
Hallen gezogen haben. Auch die
bewährten Aqua-Kurse finden sich
im neuen Kursprogramm wieder
und ermöglichen ein Sportangebot
mit hydrostatischem Auftrieb. Die
Kurse laufen zunächst bis Ende
Juli und können nach vorheriger
Anmeldung besucht werden. Das
gesamte Kursangebot der TGM ab
April/Mai im Detail:
Aquapower (montags, 15 bis
16 Uhr) ist ein Ganzkörpertraining,
das im Tiefwasser mit Gürtel mit
und ohne Geräte angeboten wird.
Dabei werden Arme, Beine,
Bauch, Po und der gesamte Rumpf
trainiert und Ausdauer und Kraft
gefördert. Das moderne Aquapo-
wer-Training ist im Vergleich zur
klassischen Wassergymnastik
stärker fitnessorientiert und bein-
haltet etliche Aerobic- und Bodys-
tyling-Elemente. Bei Aquapower
werden die positiven physikali-
schen Eigenschaften des Wassers
genutzt.
Aquagymnastik (mittwochs, 10.30
bis 11.15 Uhr und 11.15 bis
12 Uhr) ist ein forderndes, effekti-
ves Training im schulterhohen
Wasser. Um die gemeinsamen

Stunden abwechslungsreich und
interessant zu gestalten, werden
verschiedene Wasser-Trainingsge-
räte zum Einsatz kommen.
Fit mit Linedance (donnerstags,
19.45 bis 20.45 Uhr) ist ein fitnes-
soriertiertes Trendsportangebot,
bei dem die allgemeine Fitness,
Koordination, Ausdauer und Be-
weglichkeit mittels rhythmischer
Bewegung auf moderne Musik und
Tänzen aus dem lateinamerikani-
schen Bereich verbessert wird.
Weiterhin erlernen die Teilnehmer
Grundschritte von Tänzen im La-
teinamerikanischen und Standard-
Bereich sowie „Fit mit LineDan-
ce“-Choreographien. Wie beim
klassischen LineDance kann indi-
viduell ohne Partner getanzt wer-
den. Beim klassischen „LineDan-
ce“ werden kleine bis umfangrei-
che Schrittkombinationen meist in
gleichmäßiger Wiederholung auf
fetzige, aktuelle Musiktitel, viel la-
teinamerikanische Musik und auf
Musikklassiker getanzt. Durch die
Bewegung – in bis zu vier Bewe-
gungsrichtungen ausgeführt – wer-
den die koordinativen Fähigkeiten
sowie die Ausdauer und Beweg-
lichkeit gefördert. LineDance kann
zielgerichtet für alle Altersgruppen
angeboten werden. Der Fokus bei
„Fit mit LineDance“ liegt verstärkt
auf der Verbesserung der allgemei-
nen Fitness mittels tänzerischer
Bewegungen und dem Ausdruck
der Musik durch Körper, Hüft- und
Armbewegungen.
Fitnessboxen/-kickboxen (diens-
tags, 18.30 bis 19.15 Uhr) ist
nichts anderes als das Boxen/Kick-
boxen ohne Gegner. Es be-
schränkt sich hauptsächlich auf
das Training der erlernten Techni-
ken in Kombination mit funktionel-
len Fitnesselementen. Eine gute
Methode zum Stressabbau und um
gleichzeitig Form aufzubauen. Das
Training ist effektiv – der gesamte
Körper wird auf vielfältige Weise
trainiert. Durch die Kombination
aus Grundlagenausdauer und ex-
plosiven Bewegungen wird ein
hoher Trainingsreiz gesetzt. Bei
fortschreitender Technik werden
auch vermehrt Koordination und
Gleichgewichtssinn angespro-
chen, was ein Höchstmaß an Kon-
zentration erfordert und der Effekti-
vität zusätzlich zugutekommt.
Nicht zuletzt spielt auch der Spaß-
faktor eine große Rolle. Dieser
Kurs beansprucht praktisch jede
Muskelgruppe; trainiert werden

Ausdauer, Schnellkraft sowie
Kraftausdauer. Gestärkt wird nicht
nur der Körper, sondern auch das
Selbstbewusstsein.
Hula Hoop (montags, Uhrzeit wird
noch bekannt gegeben) kennen
viele noch aus ihren Kindertagen.
Seit einigen Jahren erlebt das Trai-
ning mit dem Reifen ein Come-
back. Man kann mit Hula Hoop den
Core stärken, die Ausdauer för-
dern und Spaß haben. Beim Hula
Hoop trainiert man unterschiedli-
che Muskelgruppen. Man kreist
den Reifen rhythmisch um die Tail-
le und Hüfte und stärkt damit unter
anderem die Bauchmuskeln, den
Rückstrecker und die Bein- und
Gesäßmuskulatur. Das Training
umfasst drei verschiedene Work-
outs: die Add on-Choreo, das Inter-
vall Training sowie das rhythmi-
sche Training auf Musik als Grund-
lage.
Nordic Walking (Einführungskurs,
mittwochs ab 18 Uhr) ist forciertes
Gehen unter Einsatz von zwei Stö-
cken im Rhythmus der Schritte,
Konditions- und Ausdauertraining
für Menschen jeden Alters. Es ist
leicht erlernbar, überall auszuüben
und ideal, um fit zu werden und zu
bleiben. Nordic Walking verbessert
die Gesundheit, stärkt das Herz-
Kreislaufsystem, reguliert den
Blutdruck, verbrennt Kalorien, baut
Stress ab, stärkt das Immunsys-
tem und kräftigt die gesamte Mus-
kulatur. Es ist grundsätzlich für alle
Altersstufen und jedes Fitnessni-
veau geeignet. Die Teilnehmer er-
lernen die Techniken des Nordic
Walking von den Füßen aufwärts,
die richtige Körperhaltung und den
Einsatz der Stöcke bei moderatem
Tempo in der freien Natur.
Zumba® Fitness (donnerstags,
18.30 bis 19.30 Uhr) ist eine Mi-
schung aus Tanz- und Fitness zu
rhythmischer Musik. Es kombiniert
Kraft- und Ausdauertraining mit
Dehnungssequenzen und ist somit
ein umfangreiches Fitnesspro-
gramm. Neben Armen, Beinen,
Bauch, Po und Rücken wird auch
die Kondition trainiert. Der Spaß-
faktor steht klar an erster Stelle. Mit
guter Laune werden zu flotten
Rhythmen die Choreografien ge-
tanzt, sodass das allgemeine
Wohlbefinden steigt und das Ab-
schalten vom Alltag gelingt. Die
einfachen Bewegungsabläufe er-
möglichen sowohl Einsteigern als
auch Fortgeschrittenen ein effekti-
ves Fitnesstraining, das für jedes

Alter und jedes Fitnesslevel geeig-
net ist.
Zumba® Gold (montags, 9.30 bis
10.30 Uhr) richtet sich an aktive äl-
tere Menschen sowie an alle, die
ihre Kondition langsam und gezielt
aufbauen möchten. Quasi neben-
bei werden Haltung und Koordina-
tion verbessert, langsam Muskeln
aufgebaut und insgesamt wird der
Körper gestrafft. Auf diese Weise
empfinden die Teilnehmer eine
kontinuierliche Steigerung der all-
gemeinen Fitness. Die regelmäßi-
ge Bewegung stärkt das Wohlbe-
finden und sorgt für einen gesun-
den Körper und Geist.
Für die Teilnahme an den TGM-
Kursangeboten ist eine Anmel-
dung über die Vereins-Webseite
oder per Anmeldeformular erfor-
derlich. Die Anmeldung ist bereits
seit dem 1. April möglich. Vereins-
mitglieder zahlen einen Zusatzbei-
trag von 45 Euro je Kurs, Gäste
zahlen 119 Euro.
Detaillierte Infos und Online-
Anmeldung unter
www.tgm-budenheim.de/kurse.
Alternativ zur Online-Anmeldung
kann das Anmeldeformular über
die Geschäftsstelle
(Binger Str. 52a, info@tgm-buden-
heim.de, 06139-8788) erbeten
werden.

Neues Kursprogramm
bei der Turngemeinde Budenheim

Budenheim. Nach vielen positi-
ven Resonanzen des 1. Budenhei-
mer Tischtennis Familienturniers
im März plant die Abteilung Tisch-
tennis der TGM Budenheim ab
dem 30. April eine Tischtennis Frei-
zeitgruppe für alle anzubieten, die
Spaß an der Platte haben. Man
möchte Freizeit- und Hobby-Spie-
lern in Budenheim eine Möglichkeit
bieten, unter Gleichgesinnten in
eine der schnellsten Ballsportarten
der Welt einzutauchen.
Interessierte können Kontakt mit
der Abteilung Tischtennis der TGM
via E-Mail an
tischtennis@tgm-budenheim.de
aufnehmen oder sich auf der
Homepage unter Stimmabgabe
des gewünschten Trainings-Tages
am Wochenende anmelden. De-
taillierte Informationen finden sich
auf der Homepage unter www.tgm-
budenheim.de.
Für Rückfragen stehen die Mitar-
beiter der TGM Budenheim zu den
Geschäftsstellen persönlich oder
telefonisch sowie per Mail unter
info@tgm-budenheim.de zur
Verfügung.

Tischtennis
Freizeitgruppe
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Budenheim. - Wenn am Samstag,
22. April, in der Halle der Turnge-
meinde die 61. Budenheimer Blü-
tenkönigin gewählt wird, bewerben
sich drei Kandidatinnen um das
Amt. An dieser Stelle haben die
drei jungen Damen nun Gelegen-
heit, sich kurz vorzustellen.

Stella Klein: Ich bin Stella, 17 Jah-
re alt und gehe momentan in die
12. Klasse der Maria Ward Schule.
In meiner Freizeit spiele ich hier in
Budenheim Handball, singe um
anderen Menschen Ohrwürmer zu
machen und bin in meinem Umfeld
politisch aktiv. Als ich jünger war,
wollte ich schon immer einmal Teil
des Blütenhauses werden, da man
so viel erlebt.
Heute muss man sich leider oft ge-
nug anhören, man sei ein „Deko-
mäuschen“ oder einfach nur ein
Accessoire von den wichtigen Leu-
ten, aber auch um diese Ansichten

zu ändern, mache ich jetzt heute
hier mit. Ich möchte den Menschen
zeigen, dass die Tradition vom Blü-
tenhaus oder generell allen Majes-
täten im Umkreis nichts mit jungen,
unwissenden Mädels zu tun hat,
die nur still neben dran stehen und
lächeln. Viel mehr mit selbstbe-

wussten, intelligenten jungen Frau-
en, die ihre Gemeinde repräsentie-
ren, etwas lernen und sich generell
als Person weiterentwickeln wol-
len.
Lilli Jacobi: Mein Name ist Lilli Ja-
cobi und ich lebe schon mein gan-
zes Leben in Budenheim. Ich bin
17 Jahr alt und besuche momen-
tan die 12. Klasse auf der BBS 3 in
Mainz und mache dort mein Abitur.
In meiner Freizeit gehe ich gerne
ins Fitnessstudio und unternehme
viel mit meinen Freunden.
Seitdem ich klein bin wollte ich un-
bedingt ein Teil des Blütenhauses

werden, da meine Mutter, Silke
Lichtenberg, 1985 Blütenkönigin
war und sie dort viele schöne Mo-
mente erlebt und tolle Erfahrungen
gesammelt hat und ich sehr gerne
in ihre Fußstapfen treten würde.
Anna Brunn: Hallo, mein Name ist
Anna Doris Brunn, ich bin 17 Jahre

alt und besuche zur Zeit die 12.
Klasse der IGS Ingelheim und stre-
be dort mein Abitur an. Ich spiele
im Budenheimer Handballverein
seit vielen Jahren Handball und bin
dort auch Trainierin der Pämpas,
einer Kleinkindergruppe.
Außerdem spiele ich das Instru-
ment Viola und war Jahre lang ein
Teil meines Schulorchesters. Mei-
ne Familie lebt schon seit vielen
Generationen in Budenheim und
ich freue mich sehr ein Teil des Blü-
tenhauses zu sein.

Wer wird neue Blütenkönigin?
Drei junge Damen bewerben sich um das Amt

Stella Klein. Lilli Jacobi. Anna Brunn.
(Fotos: Sebastian Quanz)

Budenheim. Nach dem Erfolg im
vergangenen November veranstal-
ten das Familienzentrum Mühlrad
und der Arbeitskreis Miteinander
der Kulturen am Sonntag, 16. April,
erneut einen Verschenke-Markt
auf dem Schulhof der Lenneberg-
Schule.
Die Organisatorinnen wollen dort
zwischen 9 und 11 Uhr gut erhal-
ten Kleidung entgegennehmen.
Sie freuen sich besonders über
Frühjahrs- und Sommerkleidung.

Um die Spenden besser handha-
ben zu können, sollen Spender ih-
re Spende „anmelden“.
Die Anmeldungen nimmt Dagmar
Delorme, Leiterin des Familienzen-
trums Mühlrad, vom 11. bis zum
14. April zwischen 9 und 17 Uhr
unter der Telefonnummer 0160
– 98921936 entgegen.
Alternativ kann auch das Kontakt-
formular der Internetseite
https://www.miteinanderderkulture
n.de/kontaktformular

genutzt werden.
Die angekündigten Spenden kön-
nen am 16. April zwischen 9 und
11 Uhr auf dem Schulhof abgege-
ben werden.
Zwischen 12 und 15 Uhr wird die
Kleidung kostenlos an Interessier-
te abgeben. Alle Interessierten
sind herzlich eingeladen, vorbei zu
kommen.
Spenden werden gerne angenom-
men.

Verschenke-Markt
Am 16. April auf dem Schulhof

Ihren Geburtstag feiern:

08.04. Kunke, Lothar 75 J.

09.04. Reinecke, Hans-Jürgen 75 J.

Budenheim. Seit Mittwoch, 5.
April, wird 14-tägig ab 15 Uhr im
Senioren-Treff der Gemeinde Bu-
denheim das Tanzbein geschwun-
gen. Unter fachlicher Anleitung ei-
ner Tanzpädagogin wird im Paar-
tanz oder einzeln, im Stehen oder
Sitzen, ja nach Lust, Laune und
Fähigkeiten der Teilnehmenden bei
beschwingter Musik getanzt.
Das macht nicht nur Spaß, son-
dern hat positive Auswirkungen
auf das Gehirn. Nach neusten Er-
kenntnissen von Neurowissen-
schaftlern wirkt die Bewegung
nach Musik Abbauprozessen im
Gehirn entgegen.
Alle interessierten Budenheimer
ab 60+ sind herzlich eingeladen.
Da es sich um eine geförderte
Maßnahme handelt, ist das Ange-
bot kostenfrei. Um Anmeldung im
Senioren-Treff unter Telefon
06139-1490 oder per E-Mail an
iris.faber@budenheim.de wird ge-
beten.

Neues Angebot
im Senioren-Treff

Budenheim. Als Reaktion auf Me-
dienberichte über die Betreuungs-
situation in der Kindertagesstätte
Kunterbunt in Budenheim lädt die
Landtagsabgeordnete Nina Klinkel
(SPD) gemeinsam mit dem SPD
Budenheim, interessierte Eltern zu
einem Austausch mit Staatssekre-
tärin Bettina Brück ein. Die Veran-
staltung findet am Dienstag, 11.
April, um 18 Uhr im Bürgerhaus
statt.
„Dieses Veranstaltungsangebot
richtet sich an interessierte Eltern
und dient dazu mit der zuständigen
Staatssekretärin Bettina Brück
über die Situation vor Ort und die
Kita-Gesetzgebung im Land zu
sprechen. Der Informationsbedarf
ist hoch und es erscheint geboten,
mit einigen Missverständnissen
aufzuräumen“, so Klinkel.

Nina Klinkel lädt zu
Veranstaltung ein
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Der nächste Stammtisch des

„Deutsch-Italienischen Freundeskrei-

ses Budenheim – Isola della Scala

1990 e.V.“ findet am Dienstag, 11.

April, ab 19 Uhr im Ristorante/Pizze-

ria „Zur guten Quelle“, Binger Straße

83, in 55257 Budenheim statt. Alle

Mitglieder und Freunde sind dazu

herzlich eingeladen und willkommen.

Wir freuen uns auf ein zahlreiches

nettes Zusammenkommen.

Zum nächsten Stammtisch treffen

sich die VdK’ler und interessierte

Gäste am Donnerstag, 13. April, ab

17 Uhr im Ristorante/Pizzeria „Zur

Guten Quelle“, Binger Straße 83 in

55257 Budenheim. Wir freuen uns

auf eine rege Teilnahme.

Es wird unbedingt um Anmeldung bis

spätestens Dienstag, 11. April, unter

Telefon 81 45 gebeten.

Überwuchs im Straßenbereich: Mit dem Frühling fängt
auch wieder die Wachstumsphase von Bäumen und Sträuchern
an. Die Gemeindeverwaltung Budenheim appelliert an alle Grund-
stückseigentümerinnen und Grundstückseigentümer, eigenver-
antwortlich den Bewuchs des Grundstückes zu prüfen und gege-
benenfalls Überwuchs zu beseitigen. Bei Gehwegen ist ein Licht-
raumprofil von mindestens 2,5 m einzuhalten, bei Straßen sind
mindesten 4,5 m freizuhalten. Ebenfalls sindVerkehrszeichen und
Straßennamensschilder so freizuschneiden, dass sie jederzeit
eindeutig erkennbar sind. (Foto: Gemeindewerke Budenheim)

Abteilung Schwimmen: Nach den

Osterferien beginnt das Training für

die Haie-Wettkampfgruppe wieder

am Freitag, 14. April, 17.30. Das

Samstagstraining am 15. April von 15

-16 für den neuen Seehund-Trixi-

Kurs und die Pinguingruppe, sowie

von 16 – 17 für die Delfin- und Haie-

Gruppen. Trainingszeiten ab Montag,

17. April: von 17 – 18 für die Seehun-

de und Pinguine, von 18 – 19 für die

Delfine und 19 – 20 für die Haie. Pa-

rallel starten die erwachsenen Brei-

tensportler und Triathleten ab 18.30.

Anmeldungen für das Vereins-

schwimmen bitte an schwim-

men@djk-sfb.de, für Kurse an

schwimmkurs@djk-sfb.de. Weitere

Informationen Sie unter

http://schwimmen.djk-sfb.de.

DJK Sportfreunde

Budenheim e.V.

Budenheim. – Vom 11. bis zum
15. April wird in der evangelischen
Kirchengemeinde wieder für
Bethel gesammelt. Gute, tragbare
saubere Kleidung und Schuhe
können im evangelischen Gemein-
dehaus in der Jahnstraße
(Dienstag von 14 bis 17 Uhr, Mitt-
woch von 9 bis 12 Uhr, Donnerstag
von 15 bis 17 Uhr, Freitag von 9 bis
12 Uhr und Samstag von 10 bis
12 Uhr) abgegeben werden.

Kleidersammlung
für Bethel

Abteilung Handball: Bei der nächs-

ten Jahreshauptversammlung der

DJK SF Budenheim, am Freitag, den

12. Mai, stehen Neuwahlen in der Ab-

teilung Handball an.

Nach langjähriger, ehrenamtlicher

Tätigkeit werden sich der Abteilungs-

leiter und die Kassiererin nicht mehr

zur Wahl stellen. Somit werden zwei,

für den Verein ganz wichtige Posi-

tionen, vakant und müssen dringend

besetzt werden. Ein über Jahrzehnte

hinweg sehr erfolgreicher und gut

aufgestellter Verein, wie die Sport-

freunde Budenheim, funktioniert nur

mit ehrenamtlichen Helfer:innen,

neuen Ideen, Ansätzen und Visionen,

die Vereinskultur weiterzuleben und

voranzutreiben. Dafür sind alle betei-

ligten Personen, Helfer:innen und

Unterstützer:innen essentiell wich-
tig und dringend benötigt. Das gro-
ße Plus an der Vereinsarbeit ist der
Teamzusammenhalt und die Mög-
lichkeit viel im Verein bewegen und
vorantreiben zu können. Die Ver-
einskultur partizipiert von neuen
Ideen, Anreizen und dem Willen
die bis dato gute Jugendarbeit am
Leben zu halten, sowie die Akti-
venmannschaften in den oberen
Ligen zu etablieren. Dafür sind
Teamfähigkeit, Offenheit, Sponta-
nität, der Spaß am Sport und der
Sache gewünscht.
Nur gemeinsam können wir es
schaffen! Wir sehen zuversichtlich
und positiv in die nächsten Jahre
und hoffen, dass Ihr den Weg mit
uns geht! Helft uns, die Vereinskul-
tur, wie sie seit Jahren bei der DJK
SF Budenheim gelebt wird, weiter-
zutragen und zukunftsfähig zu ma-
chen. Wir freuen uns über jede:n,
der:die sich bereit erklärt, zu unter-
stützen. Egal in welcher Funktion
und welcher Rolle. Wir lassen nie-
manden im Regen stehen und er-
klären gerne alles Weitere in einem
persönlichen Gespräch. Euer Vor-
stand der DJK Sportfreunde
Budenheim.

Budenheim. Ab dem 15. April hält
die TGM ein Highlight der beson-
deren Art bereit: In dem Schnup-
perangebot „Capoeira“ können in-
teressierte Teilnehmer in die brasi-
lianische Kampfkunst mit afrikani-
schen Wurzeln abtauchen und be-
kommen eine hervorragende Kom-
bination aus Tanz, Kampf und Mu-
sik von dem brasilianischen Capo-
eira-Trainer Davi geboten.
Capoeira ist ein Kampfkunst aus
Brasilien, deren Ursprung auf den
afrikanischen NíGolo („Zebratanz“)
zurückgeführt wird, entstanden zur
Befreiung der Sklaverei als mitein-
ander Üben für den Befreiungs-
schlag. In rhythmische Klänge wer-
den Tritte und Ausweichbewegung
mit akrobatischen Akzenten har-
monisch verschmolzen. Spaß,
Freude an der Bewegung sowie
ein familiäres Miteinander zeichnet
das Lebensmotto eines capoeiris-
tas aus. Kinder, Jugendliche, Er-
wachsene und ältere spielen Ca-
poeira zu zweit in einem Kreis, der
von allen Teilnehmern angefeuert
werden mit singen und klatschen,
im Begleitung von typischen Mu-

sikinstrumente. Capoeira ist für alle
Altersklassen und auch als Anfän-
ger geeignet.
Wer sich von dieser Lebensfreude
anstecken lassen möchte, kann
dies in dem vierwöchigen Schnup-
pertraining „Capoeira“ tun. Das
Schnupper-Angebot kann sowohl
von Mitgliedern als auch Nichtmit-
gliedern ausgetestet werden. Es
findet ab dem 15. April samstags
von 10 bis 11 Uhr für Kinder im Al-
ter ab sechs Jahren und von 11 bis
12 Uhr für Jugendliche und Er-
wachsene ab 14 Jahren im Gym-
nastikraum der TGM statt. Anmel-
dungen sind auf der Homepage
der TGM unter
www.tgm-budenheim.de möglich.
Hier gibt es auch weitere Informa-
tionen zum aktuellen Sportpro-
gramm bei der TGM Budenheim.
Für Rückfragen stehen die Mitar-
beiter der TGM zu den Geschäfts-
stellenzeiten (Montag: 13.30-
18 Uhr, Mittwoch: 9-12.30 und 14-
17 Uhr) persönlich oder telefonisch
sowie per Mail unter:
info@tgm-budenheim.de zur Ver-
fügung.

Capoeira – die Kampfkunst
Vierwöchiges Schnuppertraining ab den
15. April bei der TGM
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Budenheim. Ungeschlagen und
mit sechs Punkten Vorsprung gin-
gen die Volleyballer des SF Buden-
heim ins letzte Spiel der Saison ge-
gen die TG Osthofen. Hätte Ostho-
fen allerdings seine beiden noch
ausstehenden Spiele mit je drei
möglichen Punkten gewonnen,
wäre es zum Gleichstand an der
Tabellenspitze gekommen.
Die Volleyballer aus Osthofen nut-
zen ihren Heimvorteil und gewan-
nen die beiden ersten Sätze, wenn
auch knapp mit 25:21 und 25:23.
Die mitgereisten Fans aus Buden-
heim feuerten daraufhin ihre Spie-
ler noch mal mächtig an und der
Spielverlauf drehte sich.
Jetzt kamen die Sportler aus der
Blütengemeinde besser zum Zug.
Die Schmetterbälle trafen wieder,
der Block stand. Mit 21:25 und
23:25 kam man zum
2:2-Ausgleich.
Im entscheidenden 5. Satz fehlte
den Budenheimern die nötige For-
tune. Osthofen gewann das Spit-

zenspiel in einem dramatischen Fi-
nale. Allerdings belohnen die Re-
geln des Deutschen Volleyball Ver-
band den Sieger eines solch knap-

pen Spiels nicht mit der vollen
Punktzahl, sondern nur mit zwei
Zählern. So hieß es für Buden-
heim: Spiel verloren, die Meister-

schaft aber souverän verteidigt.
Die anschließende Siegesfeier in
einer nahen Pizzeria hätte nicht
ausgelassener sein können.

Meisterschaft souverän verteidigt
SF Budenheim sind Meister der Freizeitliga Volleyball Rheinhessen

Ganz oben trotz knapper Niederlage.

Der Budenheimer Block war schwer zu überwinden.
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(VZ-RLP) Um dem Klimawandel
und der Abhängigkeit von interna-
tionalen Energielieferungen ge-
genzusteuern, soll die Wärmewen-
de in Gebäuden in Fahrt kommen.
Mit der Novelle des Gebäudeener-
giegesetzes (GEG) setzt die Bun-
desregierung ab 2024 künftig auf
65 Prozent erneuerbare Energie
durch Wärmepumpen, Biomasse-
heizungen und Fernwärmelösun-
gen, um Gebäude zu beheizen.
„Wenn eine große und notwendige
Umwälzung im Heizungsbereich
auf gesetzlichem Wege gelingen
soll, ist eine finanzielle Unterstüt-
zung der Haushalte wichtig, die
sich das sonst nicht leisten kön-
nen“, betont Hans Weinreuter,
Fachbereichsleiter Energie und
Bauen bei der Verbraucherzentrale
Rheinland-Pfalz.
„Daher ist ein zusätzliches Förder-
programm mit einer einkommens-
abhängigen finanziellen Unterstüt-
zung notwendig, um die höheren
Investitionskosten aufzufangen,
die zum Beispiel eine Wärmepum-
pe oder eine Pelletheizung verur-
sachen.
Die bereits vorhandene Förderung
reicht dafür nicht aus.“
Der Austausch einer alten Öl- oder
Gasheizung gegen eine neue noch

in diesem Jahr ist zwar im Hinblick
auf die Investitionen meist die
günstigste Option. Die Verbrau-
cherzentrale rät jedoch von einem
übereilten Austausch der Hei-
zungsanlage ab, denn über die Le-
bensdauer betrachtet, sind die Ver-
brauchskosten deutlich höher als
die Investitionskosten.
„Gerade bei den fossilen Energien
lässt sich die Energiepreisentwick-
lung in den nächsten 20 Jahren
nicht vorhersagen“, so Weinreuter.
„Die Internationale Energieagentur
(IEA) hält es durchaus für möglich,
dass die Gaspreise wegen einer
steigenden Nachfrage aus China
zum nächsten Winter weltweit wie-
der nach oben schießen.“
Daher rät der Energieexperte nicht
nur die reinen Investitionskosten
zu sehen, sondern immer eine Be-
trachtung aller Kosten anzustellen,
die sowohl die Anschaffungs- als
auch die Betriebskosten über ei-
nen längeren Zeitraum in den Blick
nimmt.
Hinzu kommen die in den nächsten
Jahren steigenden Kosten für den
CO2-Ausstoß.
Wenn die Zahl der Gasheizungen
künftig sukzessive abnimmt, kann
das ebenfalls zu steigenden Prei-
sen für das Heizen mit Gas führen.

Dann werden die Kosten für die
Aufrechterhaltung des dichten
Gasnetzes in Deutschland
mittel- und langfristig auf immer
weniger Kunden verteilt. Das glei-
che gilt im Prinzip auch für die Auf-
rechterhaltung der Heizölinfra-
struktur bei abnehmender Kunden-
zahl.
Um die Wärmewende erfolgreich in
Gang zu bringen, müssen Politik
und Handwerk dem Fachkräfte-
mangel und möglichen Lieferket-
tenproblemen entgegen wirken.
Parallel zu einem Boom bei den
Wärmepumpen muss zudem für
einen kontinuierlichen Ausbau der
Erneuerbaren Energien und der
Stromnetze gesorgt werden.

Das GEG

Die energetischen Vorgaben an
Gebäuden sind im Gebäudeener-
giegesetz (GEG) festgelegt. Das
Gesetz hat die Energieeinsparver-
ordnung (EnEV), sowie das Ener-
gieeinsparungsgesetz (EnEG) und
das Erneuerbare-Energien-Wär-
megesetz (EEWärmeG) abgelöst
und deren Inhalte zu einer Vor-
schrift verbunden. Das GEG gilt
seit 1. November 2020 für alle Ge-
bäude, die beheizt oder klimatisiert

werden. Seine Vorgaben beziehen
sich vorwiegend auf die Heizungs-
technik und den Wärmedämm-
standard von Neubauten. Es for-
muliert aber auch Anforderungen
für Bestandsgebäude.
Einige Anforderungen müssen in
jedem Fall umgesetzt werden, an-
dere nur, wenn es zu einer Moder-
nisierung einzelner Bauteile oder
des Gesamtgebäudes inklusive
Heizungserneuerung kommt. Au-
ßerdem müssen Heizungsanla-
gen, die länger als 30 Jahre in Be-
trieb sind, ausgetauscht werden.
Für Ein- und Zweifamilienhäuser
gilt dies nur, wenn nach 1. Januar
2002 ein Eigentümerwechsel statt-
gefunden hat.
Ausgenommen sind bisher Nieder-
temperatur- und Brennwertkessel.
Darüber hinaus dürfen ab 2026
keine reinen Ölkessel mehr einge-
baut werden. Allerdings gibt es
Ausnahmeregelungen.
Aktuell wird eine Novellierung des
GEG diskutiert, die frühestens
2024 in Kraft treten wird. Der vor-
liegende Entwurf des Bundeswirt-
schaftsministeriums muss noch
mit den anderen betroffenen Minis-
terien abgestimmt, im Kabinett be-
schlossen und vom Bundestag
verabschiedet werden.

Novellierung des Gebäudeenergiegesetzes
Verbraucherzentrale fordert Unterstützung von Haushalten mit niedrigem Einkommen

Budenheim. Nach der Mitglie-
derversammlung der SPD Bu-
denheim steht es fest, der alte
Vorstand ist entlastet und ein
neuer Vorstand ist gewählt.
Peter Wersin und Ambros Dot-
zer erhielten von der letzten
Mitgliederversammlung den
Auftrag, einen neuen Vorstand
zu zusammenzubringen.
Diese Aufgabe haben sie mit
Erfolg gemeistert.
Mit jungem und frischem Wind
soll es in die Kommunalwahl
2024 gehen.
Die SPD-Mitglieder wählten
Sabrina Oklopcic und Marcel
Wabra zu den beiden Stellver-
tretenden Vorsitzenden.
Komplettiert wird der neue Vor-
stand durch Michael Müller und
Tobias Heinrich. Doch auch auf
altbewährte Erfahrung wird ge-
setzt. Der bisherige Co-Vorsit-
zende Peter Wersin wird nun

Vorsitzender des Ortsvereins
und Ambros Dotzer, der sich

bereits als Kassierer über meh-
rere Jahre bewährt hat, wurde

für eine weitere Amtszeit ge-
wählt.
Dank galt dem alten Vorstand,
der eine tolle Arbeit geleistet
habe und einige Wahlen gewin-
nen konnte.
Eine der erfolgreichen Wahlge-
winnerinnen war die Landtags-
abgeordnete Nina Klinkel, wel-
che die Mitgliederversammlung
der SPD Budenheim aufmerk-
sam verfolgte und dem neuen
Vorstand viel Spaß und Freude
bei der politischen Arbeit
wünschte – nicht ohne sich
noch einmal bei den alten Ak-
teuren und dem Vorsitzenden
Andreas Koch für die geleistete
Arbeit zu bedanken.

Peter Wersin ist neuer Vorsitzender
Die SPD-Mitgliederversammlung wählte einen neuen Vorstand

(Foto: SPD Budenheim) Mieten oder vermieten
erfolgreich mit Kleinanzeigen in der HZB

Tel.06722/9966-0, Fax06722/9966-99
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Katholische
Kirchengemeinde

Gründonnerstag, 6.4.2023

20:00 Uhr Feier vom letzten Abend-
mahl
Karfreitag, 7.4.2023

11:00 Uhr Familienkreuzweg,
15:00 Uhr Karfreitagsliturgie mit
Kirchenchor zur Kreuzverehrung
können Blumen mitgebracht werden
Samstag, 8.4.2023

21:00 Uhr Feier der Osternacht, Li-
turgische Feier am Osterfeuer mit
der Pfarrjugend, anschl. Empfang
im Margot-Försch-Haus
Ostersonntag, 9.4.2023

10:00 Uhr Eucharistiefeier mit Kir-
chenchor
Ostermontag, 10.4.2023

10:00 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch, 12.4.2023

18:00 Uhr Ökum. Friedensgebet, ev.
Kirche
Donnerstag, 13.4.2023

15:00 Uhr Erzähl-Café, Margot-
Försch-Haus
Pfarrbüro St. Pankratius

Gonsenheimer Straße 43, Telefon-
nummer 2129.
Öffnungszeiten: Dienstag und Don-
nerstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr.
Kirchenchor

Die Probe findet jeden Montag um
19.00 Uhr, im Saal des Margot-
Försch-Hauses statt. Interessierte
Sänger sind jederzeit herzlich will-
kommen.
Empfang nach der Osternacht

Im Anschluss an die Feier der Oster-
nacht wird es wieder einen Empfang
im Margot-Försch-Haus geben. Ein-
geladen sind alle Gemeindemitglie-
der. Gerne können Sie zum Gelingen
dieses Treffens beitragen und den
Empfang mit Essensspenden (soge-

nanntes Fingerfood) unterstützen.
Diese können vor dem
Gottesdienst im Saal abgegeben wer-
den.

Evangelische
Kirchengemeinde

Gründonnerstag, 6. April,

19.00 Uhr Gottesdienst mit Tisch-
abendmahl (Pfarrer Dr. Stefan Volk-
mann)
Karfreitag, 7. April, 10.00 Uhr Got-
tesdienst (Pfarrer Dr. Stefan Volk-
mann)
Ostersonntag, 9. April, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarre-
rin Andrea Beiner)
Ostermontag, 10. April, 10.00 Uhr
Gottesdienst (Prädikantin Ulla
Klotzki)
Mittwoch, 12. April, 18.00 Uhr Öku-
menisches Friedensgebet in der
Evangelischen Kirche
Gruppenstunde:

Freitag, 14. April 16.00-17.30 Uhr
Crazy Cookies (8-12 Jahre)
Bethel-Kleidersammlung

Vom 11. bis zum 15. April wird in un-
serer Kirchengemeinde wieder für
Bethel gesammelt.
Gute, tragbare saubere Kleidung
und Schuhe können am Ev. Gemein-
dehaus, Jahnstraße 2 abgegeben
werden.
Abgabezeiten:
Dienstag 14-17 Uhr; Mittwoch 9-
12 Uhr; Donnerstag 15-18 Uhr;
Freitag 9-12 Uhr; Samstag 10-
12 Uhr
Kontakt Ev. Gemeindebüro: 06139/
368 oder ekb@gmx.net
Öffnungszeiten: Dienstag 14-17 Uhr,
Mittwoch 9-12 Uhr, Donnerstag 15-
18 Uhr

malteser-freiwilligendienste.de  

facebook.com/MalteserFreiwilligendienste

Malteser Freiwilligendienste FSJ + BFD:
Gut für dich – wertvoll für andere.

Malteser Hilfsdienst e.V.

Mainz. Mit einer Podiumsdiskussi-
on laden alle Mainzer Institutionen,
die aktuell Provenienzforschung
betreiben, am 15. April um 15 Uhr
in das Landesmuseum Mainz der
Generaldirektion Kulturelles Erbe
(GDKE) ein, um im Umfeld des in-
ternationalen Tags der Provenienz-
forschung unterschiedliche The-
men der Provenienzforschung vor-
zustellen. Der Eintritt ist frei.
Moderiert von Marie-Christine
Werner vom SWR geben die Teil-
nehmenden der Diskussionsrunde
einen umfassenden Einblick in ihre
laufenden Forschungsvorhaben
aus den Bereichen NS-Raubkunst
sowie postkoloniale Provenienzfor-
schung in Archäologie und Ethno-
logie.
Im Anschluss an die Podiumsdis-
kussion erhalten die Besucher die
Gelegenheit, sich an verschiede-
nen Stationen Originale und Quel-
lenmaterial anzuschauen. Auch
weitere Fragen können hier im per-
sönlichen Gespräch beantwortet
werden.
Für das Landesmuseum Mainz
nimmt Dorothee Glawe mit dem
Thema „Systematische Prüfung
der Erwerbungen der Gemäldega-
lerie und des Altertumsmuseums
der Stadt Mainz in den Jahren
1933–45“ teil. Nathalie Neumann
vom Institut für Kunstgeschichte
und Musikwissenschaften an der
Johannes Gutenberg-Universität

sowie Prof. Adam Ganz, Medien-
wissenschaftler an der Royal Hol-
loway-University, London, befas-
sen sich mit der „Rekonstruktion
und Lokalisierung der privaten
Kunstsammlung des Teppichhänd-
lers Felix Ganz (1869-1944), Inha-
ber der Firma Ludwig Ganz AG
aus Mainz“.
Anna Georgiev und Dr. Jörg
Drauschke vom Leibniz-Zentrum
für Archäologie (LEIZA) stellen das
Projekt
„Das Glas vom Gleis – Archäologie
der Bagdadbahn unter kolonialen
Vorzeichen“ vor und Dr. Anna-Ma-
ria Brandstetter vom Institut für
Ethnologie und Afrikastudien an
der Johannes Gutenberg-Universi-
tät stellt am Beispiel des in Kame-
run tätigen Händlers Adolf Diehl
(1870-1943) die Provenienzfor-
schung an der Ethnografischen
Studiensammlung vor. Die ersten
drei Projekte werden vom Deut-
schen Zentrum Kulturgutverluste
gefördert. Das LEIZA-Projekt er-
hält eine zusätzliche Förderung
durch die Gesellschaft der Freun-
de. Der Internationale Tag der Pro-
venienzforschung findet 2023 zum
fünften Mal statt und wird jeweils
am zweiten Mittwoch im April an-
geboten.
Hervorgegangen ist dieser Tag
durch eine Initiative des
Arbeitskreises Provenienz-
forschung e. V.

Geraubt, getauscht, gehandelt
Podiumsdiskussion im Landesmuseum Mainz

Justus Juncker, Prunkstillleben mit Früchten, um 1759, Öl auf
Holz, Inv. Nr. 1215, GDKE/ Landesmuseum Mainz, 1936 aus „Wies-
badener Privatbesitz“ erworben

(Foto: GDKE - Landesmuseum Mainz (Ursula Rudischer))
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Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Ärztliche Bereitschaftspraxen Mainz: Tel. 116117
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0
Sozialpsychiatrischer Dienst der Kreisverwaltung Mainz-Bingen
Beratung und Unterstützung für Menschen mit psychischen Erkrankungen und deren Angehörigen
Frau Hartmetz, Tel. 06132 7874263 · E-Mail: Hartmetz.Susanne@mainz-bingen.de
Weitere Informationen unter www.Mainz-Bingen.de

Bekanntmachung

Informationen zu den Angeboten
im Senioren-Treff „60 plus“ der
Gemeinde Budenheim, Erwin-
Renth-Str. 15
15. Kalenderwoche 2023
Einkaufsservice
Einkaufsservice dienstags (Netto / 1.

Dienstag im Monat Aldi) und freitags

(REWE) mit (mit FFP2 Maske) und

ohne Mitfahrt. Bitte um Anmeldung

mind. einen Tag vorab (Tel.: 14 90).

Nachmittagsangebote
Wir laden ausdrücklich alle Buden-
heimer Senioren:innen zu den

Nachmittagsangeboten herzlich ein:

Wir bitten um Anmeldung einen Tag

vorab (Tel.: 14 90).

Bei Bedarf kann ein Fahrservice in
Anspruch genommen werden. Hier
bitte ebenfalls telefonische Anmel-
dung einen Tag vorab (Tel.: 14 90).
15. Kalenderwoche:
Dienstag, 11.04.2023 / 14.30 Uhr
Filmnachmittag „Die Frau vom
Checkpoint Charlie / Teil 1“ – bei

Eiskonfekt und Popcorn

Mittwoch, 12.04.2023 / 15.00 Uhr
Bauer, Ass wie schön wär das
… und andere Kartenspiele – bei

Kaffee und hausgemachtem Kuchen

Donnerstag 13.04.2023 / 15.00 Uhr
Reimrätsel – mit Eiskaffee

Sprechstunden / Beratungen
Beratung und Hilfe rund um das
Thema Pflege / Pflegestützpunkt
Jeden 2. Donnerstag im Monat von

10.00 bis 12.00 Uhr

Kontakt: Frau Monika Möller, Frau

Yvonne Fritzen 06135 / 93395-47

Beratung zum Thema Betreuung
und Vorsorge / Betreuungsverein
der Lebenshilfe e.V.
Jeden 2. Donnerstag im Monat

10.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Kontakt und Anmeldung: Frau Susan-

ne Buch: 06131 / 337008

Beratung rund um das Thema Be-
hinderung
Dienstags von 10.00 Uhr bis

13.00 Uhr

Kontakt: Frau Stefanie Geiser: 06731

/ 4709710

Sprechstunde rund um das Thema
Smartphone/Digitalbotschafter der
Gemeinde Budenheim
Jeden 1. Montag im Monat,

14.00 Uhr. Kontakt und Anmeldung:

Herr Horst Werner

(digitalbotschafter@email.de) oder

0171-5300317

Beratung in allen Fragen des Alters
/ Seniorenbeauftragte der Gemein-
de Budenheim
Nach Vereinbarung

Kontakt und Anmeldung: Frau Iris

Faber: 06139 / 1490

Alle Beratungs- und Sprechstunden-

angebote sind kostenlos.

Budenheim, 06.04.2023

Gemeindeverwaltung Budenheim

(Stephan Hinz) Bürgermeister

Bekanntmachung

Einladung
zur Verbandsversammlung des
Zweckverbandes zur Erhaltung

des Lennebergwaldes
am Montag, 17. April 2023 um

13:00 Uhr
im Betriebsgebäude des

Zweckverbandes, Im Wald 16,
55257 Budenheim

Tagesordnung:
Öffentlicher Teil:
TOP 1: Wahl und Ernennung des Ver-

bandsvorstehers und des stellvertre-

tenden Verbandsvorstehers

für das Jahr 2023

TOP 2: Niederschrift vorherige Sit-

zung

TOP 3: Entlastung Verbandsvorsteher

für das Jahr 2020

TOP 4: Gebäude – erforderliche In-

vestitionen

TOP 5: Kommunale Holzvermark-

tung Pfalz GmbH – Änderung des

Gesellschaftervertrages

TOP 6: Spenden

TOP 7: Kostenerstattung (Vereinba-

rung) zwischen der Stadt Mainz und

dem Zweckverband

TOP 8: Mitteilungen

TOP 9: Verschiedenes

Nicht öffentlicher Teil:
TOP 1: Personalangelegenheiten

TOP 2: Aktuelle Entwicklungen im

Gebiet des Zweckverbandes

Budenheim, 04.04.2023

Zweckverband zur Erhaltung

des Lennebergwaldes

gez. Stephan Hinz

Verbandsvorsteher

Bekanntmachung

Jugendtreff der Gemeinde

Budenheim in der Grund- und

Realschule plus Budenheim / Mainz-

Mombach (Eingang über Schulhof)

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo, Di, Do

& Fr: 16.00 – 20.30 Uhr & Mi:

16.00 – 18.30 Uhr & Sa (1x/Monat)

15.00 – 20.00 Uhr

Montag, 10.04.23
geschlossen Feiertag

Dienstag, 11.04.23
16.00 – 20.30 Uhr Offener Treff

Mittwoch, 12.04.23
16.00 – 18.30 Uhr BlueBox-Kreativ

Donnerstag, 13.04.23
16.00 – 20.30 Uhr Turnhallen-Rem-

midemmi

Freitag, 14.04.23
16.00 – 20.30 Uhr BlueBox-Küchen-

DingsBums

Wegen der aktuellen Corona-Lage

gelten keine besonderen Regeln im

„Offenen Treff“. Willkommen sind

alle ab 8 Jahren. Wir bitten trotzdem

darum, bei Erkältungssymptomen die

BlueBox nicht zu besuchen. Bei posi-

tivem Coronabefund ist der Besuch

nicht gestattet.

Für weitere Informationen oder bei

Fragen wenden Sie sich bitte an:

Kai-Uwe Gerger, jugendtreff@die

bluebox.de, 06139-290520 oder

0152-53167395.

Budenheim 06.04.2023

Gemeindeverwaltung Budenheim

(S. Hinz)

Bürgermeister

Bekanntmachung

E i n l a d u n g
zu einer öffentlichen Sitzung des

Behindertenbeirates am

Dienstag, 11.04.2023, 18:00 Uhr,
im Sitzungssaal des Rathauses,

Berliner Straße 3
T a g e s o r d n u n g:
1. Eröffnung und Begrüßung

2. Feststellung der Tagesordnung

3. Beschlussfassung über die Nieder-

schrift der Sitzung vom 10.10.2022

4. Aktionsplan

5. Bericht Stefanie Geiser

6. Theatergruppe Pank & Ratius

7. TGM Budenheim – Umbau

8. Wohnbau Budenheim

9. Terminfeststellung für die nächste

Sitzung des Behindertenbeirats am

03.07.23

10. Verschiedenes

Budenheim, 27.03.2023

gez. Arco Friedrich

Vorsitzender

(VZ-RLP) – Heißes Wasser aus
dem Hahn ohne zu Warten und
rund um die Uhr – die Zirkulation
macht es möglich. Dieser Luxus
kostet allerdings Geld. Denn in
zentralen Trinkwassersystemen
verbraucht man für die ständige
Bereithaltung von warmem Wasser
unter Umständen mehr Energie als
für die Erwärmung des tatsächlich
gezapften Wassers gebraucht
wird.
Bei einer zentralen Warmwasser-
versorgung wird das warme Was-
ser über mehrere Meter Rohrlei-
tungen vom Heizungskeller bis
zum Bad oder in die Küche trans-
portiert. Auch wenn die Rohre gut
gedämmt sind, geht immer etwas
Wärme verloren und das Wasser
kühlt ab, so dass es eine gewisse
Zeit dauert bis die gewünschte
Temperatur wirklich an der Zapf-
stelle ankommt. Deshalb ist in vie-
len Häusern eine Zirkulationspum-
pe installiert. Sie pumpt das heiße
Wasser auch bei geschlossenem
Hahn ständig durchs Haus. Dreht
man den Hahn auf, ist sehr schnell
heißes Wasser da. Der Nachteil ist,
dass die ständig heißen Leitungs-
rohre viel Wärme verlieren.

Mit einer Zeitschaltuhr kann man
die Laufzeit der Pumpe auf die Zei-
ten beschränken, in denen warmes
Wasser benötigt wird. Dadurch
werden die Verluste schon mal auf
rund sechs Stunden am Tag redu-
ziert.
Eine Zirkulationspumpensteue-
rung ist noch effizienter. Sie schal-
tet die Zirkulationspumpe bedarfs-
gerecht nur dann ein, wenn war-
mes Wasser benötigt wird. Ein
Temperaturfühler an der Warm-
wasserleitung in unmittelbarer
Nähe des Speichers gibt der
Steuerung ein Signal, wenn der
Warmwasserhahn aufgedreht
wird. Je nach Größe des Gebäu-
des müssen aber Hygienevor-
schriften beachtet werden.
Die Beratungsgespräche sind kos-
tenlos. Die nächsten Sprechstun-
den in Mainz finden wie folgt statt:
Mittwoch, 26. April, persönliche
Beratung von 9.15 bis 17.45 Uhr in
der Verbraucherzentrale (Seppel-
Glückert-Passage 10, 2.OG). An-
meldung unter 0800 60 75 600
(kostenfrei). Donnerstag, 6. April,
telefonische Beratung von 12.30
bis 18.30 Uhr. Anmeldung unter
06131 – 122121.

Energietipp
Warmes Wasser doppelt so teuer?!



Am Samstag, den 8. April und Sonntag, den 9. April
bleibt unsere Pizzeria geschlossen.

Ab Montag den 10. April sind wir gerne wieder für Sie da!



(VZ-RLP) – „Wie neu, nur
besser!“, „Schont Umwelt
und Geldbeutel“, „194
Gramm weniger Elektro-
schrott“ – die Werbeslo-
gans der Online-Plattfor-
men für gebrauchte und ge-
neralüberholte Elektronik-
artikel versprechen viel.
Und sie treffen auf einen
Trend: Wer ein neues
Smartphone oder Tablet
braucht, zieht immer häufi-
ger ein gebrauchtes Gerät
in Betracht. Aber ist es wirk-
lich nachhaltiger, ein ge-
brauchtes statt eines neuen
Gerätes zu kaufen? Und
worauf gilt es zu achten,
damit sich das nachhaltige
Schnäppchen nicht als
Fehlkauf entpuppt?
In der Digitalen Mittagspau-
se „Refurbished kaufen:
Worauf achten beim Kauf
gebrauchter und general-
überholter Elektrogeräte?“
zeigen zwei Expertinnen
der Verbraucherzentrale
Rheinland-Pfalz, warum es
sich aus Nachhaltigkeits-
gründen lohnt, zu soge-
nannten Refurbished-Pro-
dukten zu greifen. Ruth
Preywisch und Andrea
Steinbach erklären, worauf
bei Garantie und Gewähr-
leistung, Zahlungsmetho-
den und Produktbeschrei-
bung zu achten ist, damit
man sicher und gut einkau-
fen kann.
Die digitale Mittagspause
findet am Mittwoch, 19.
April, um 12.30 Uhr statt
und dauert circa 30 Minu-
ten. Fragen können im Live-
Chat gestellt werden.

Die Teilnahme ist kosten-
los. Interessierte können
sich unter
www.verbraucherzentrale-r
lp.de/webseminare-rlp an-
melden. Um teilnehmen zu
können, wird ein Computer
mit Internetzugang und
Lautsprecher benötigt. Ide-
al ist ein Kopfhörer. Weitere
Informationen und den Link
zum Web-Seminarraum er-
halten Interessierte im An-
schluss an die Anmeldung.

Die digitale
Mittagspause

In halbstündigen Wissens-
Häppchen zur Mittagszeit
informieren Expertinnen
und Experten der Verbrau-
cherzentrale zu aktuellen,
verbraucherrelevanten
Themen. Diese gemeinsa-
me Mittagspause können
Interessierte nutzen, um ei-
ne einfache Anleitung oder
eine Hilfe zur Selbsthilfe zu
unterschiedlichen Themen
an die Hand zu bekommen.
Nach einem kurzen Input
bleibt Zeit für Fragen. Das
Lunch & Learn findet jeden
dritten Mittwoch im Monat
um 12.30 Uhr statt.

Digitale Mittagspause
Angebot der Verbraucherzentrale



(VZ-03.04.20232023) – Die
Digitalisierung des Ge-
sundheitswesens schreitet
voran: elektronische Pa-
tientenakte, E-Rezept so-
wie digitale Anwendungen
zur Unterstützung von Be-
handlungen sind auf dem
Vormarsch. Diese Entwick-
lung stellt jedoch sowohl
Patientinnen und Patienten
als auch die Ärzteschaft vor
große Herausforderungen.
Viele Menschen scheuen
die komplexen Anmelde-
und Authentifizierungsver-
fahren und sorgen sich um
ihre sensiblen medizini-
schen Daten. Um mehr Si-
cherheit zu bieten hat die
Verbraucherzentrale im
Rahmen des länderüber-
greifenden Projekts „Smart
Surfer“ das neue Lernmo-
dul „Digitale Gesundheit“
erarbeitet.
„Insbesondere wenn es um
die eigene Gesundheit und
damit auch um sehr per-
sönliche Daten geht, wer-
den Verbraucherinnen und
Verbraucher digitalen An-
geboten nur dann vertrau-
en, wenn sie diese verste-
hen“, so Heike Troue, Vor-
ständin der Verbraucher-
zentrale Rheinland-Pfalz.
„Mit unserem neuen Lern-
heft möchten wir alle Men-
schen befähigen, mit der
Entwicklung Schritt zu hal-
ten und sich auch im digita-
len Gesundheitsbereich
gut zurechtzufinden.“
„Das Erfolgsmodell Smart
Surfer erweitert sein Ange-

bot um die Fragen rund um
die Digitalisierung im Ge-
sundheitswesen. Denn hier
gilt es die Verbesserungen
zu kennen – Termine, Un-
tersuchungsergebnisse
und Co können flexibel und
geräteübergreifend gema-
nagt werden. Unabdingbar
ist es jedoch auch, aktiv da-
rauf zu achten, dass Ge-
sundheitsdaten sicher ge-
speichert werden und zu
entscheiden, wem und
wann wie viel Zugriff er-
laubt wird“, so Verbraucher-
schutzministerin Katharina
Binz.
Auch die unzähligen Ge-
sundheitsinformationen im
Internet müssen gut einge-
ordnet werden können.
Denn viele Menschen su-
chen bei Krankheitssymp-
tomen zuerst nach Antwor-
ten im Netz, bevor sie ihre
Ärztin oder ihren Arzt auf-
suchen. Daher ist es wich-
tig, sichere und vertrauens-
würdige Quellen von unse-
riösen Seiten unterschei-
den zu können. Im neuen
Modulheft „Digitale Ge-
sundheit“ der Verbraucher-
zentrale erhalten Interes-
sierte auch zur Recherche
im Netz wertvolle Informa-
tionen und Tipps.
Praktische Beispiele und
konkrete Checklisten run-
den das Modul ab. Dieses
Informationsangebot ist ein
weiterer wichtiger Schritt
zu einer digitalen Grundbil-
dung der Zielgruppe 50plus
und zu einem souveränen

Umgang mit den digitalen
Angeboten.
Aktuell bietet die Verbrau-
cherzentrale elf Smart-Sur-
fer-Lernhefte zu Themen
wie Streaming, sozialen
Medien, Unterhaltungs-
möglichkeiten im Netz oder
Datenschutz. Die Materia-
lien stehen zum kostenlo-
sen Download unter
www.smart-surfer.net be-
reit. Gegen eine Kostener-
stattung von 3 Euro pro
Heft bzw. 25 Euro für das
Set (zzgl. Versandkosten)
können die Hefte unter
smartsurfer@vz-rlp.de be-
stellt werden. Dort können
Interessierte auch den
Newsletter abonnieren.
Smart Surfer ist ein Bil-
dungsangebot, das die Ver-
braucherzentrale seit mehr
als zehn Jahren gemein-
sam mit Kooperationspart-
nerinnen und Kooperati-
onspartnern, unterschiedli-
chen fördernden Institutio-
nen und Verbraucher-
schutzministerien erarbei-
tet hat und stets weiterent-
wickelt. Neben dem Nach-
schlagewerk und der digi-
talen Lernplattform bietet
die Verbraucherzentrale

Fortbildungen für Multipli-
katorinnen und Multiplika-
toren sowie umfangreiches
Unterrichtsmaterial. Die
Angebote richten sich an
Menschen ab 50 Jahre.

Smart Surfer

Gesundheit wird digital

Ein erfülltes Leben geht zu Ende.
„Habe die Ehre!“

Horst P. Wirth
*22.01.1934     † 29.03.2023

In stillem Gedenken:
Jens-Peter Wirth und Familie
Christiane Schweitzer und 
Familie
Volker Becker und Familie

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung �ndet am Donnerstag, 
den 13. April um 14 Uhr auf dem Friedhof 

in Budenheim statt.

Ihre Spende hilft
pfl egebedürftigen alten Menschen!

www.senioren-bethel.de



(VZ-RLP) – Die meisten
Haushalte in Rheinland-
Pfalz heizen mit Gas oder
Öl. Die Kosten für fossile
Energien sind zuletzt stark
angestiegen. Gleichzeitig
verlangt der Klimaschutz,
dass wir auch im Wärme-
bereich möglichst bald aus
der Nutzung fossiler Ener-
gien aussteigen. Daher
wird die Novellierung des
Gebäudeenergiegesetzes
Verschärfungen beim Ein-
satz von fossilen Energien
mit sich bringen. Ab 2024
wird voraussichtlich ein An-
teil von 65 Prozent an er-
neuerbarer Energie gefor-
dert, wenn eine neue Hei-
zung eingebaut wird.
Bei der Suche nach der
passenden Heiztechnik
bieten sich oft vielfältige Lö-
sungen und Kombinationen
an. Im Web-Seminar „Hei-
zungstausch vorbereiten“
erläutert Maximilian Kinn,

Energieberater der Ver-
braucherzentrale, welche
Heiztechniken und Kombi-
nationen möglich sind und
durch Programme des Bun-
des gefördert werden. Aber
auch welche Vorbereitun-
gen und Maßnahmen zum
Energiesparen mitbedacht
werden sollten.
Das Web-Seminar findet
am Donnerstag, 13. April,
von 18 bis 19.30 Uhr statt.
Die Teilnahme ist kosten-
los. Interessierte können
sich anmelden unter
www.verbraucherzentrale-r
lp.de/webseminare-rlp.
Um teilnehmen zu können,
wird ein Computer mit Inter-
netzugang und Lautspre-
cher benötigt. Ideal ist ein
Kopfhörer. Als Browser
werden Mozilla Firefox oder
Google Chrome empfohlen
– bei anderen Browsern ist
die Funktionalität im Web-
Seminar eingeschränkt.

Heizungstausch
vorbereiten
Web-Seminar der Verbraucherzentrale

Nachruf
Rat und Verwaltung der Gemeinde Budenheim 

trauern um

Herrn

Bernhard Spinner
der am 16. März 2023

im Alter von 82 Jahren verstorben ist.

Herr Bernhard Spinner war von März 1974 bis
Januar 1982 Ratsmitglied für die CDU. Durch die
Übernahme von kommunalpolitischer Verant-
wortung gestaltete er das Gemeindeleben
in seiner Heimatgemeinde Budenheim über
viele Jahre wesentlich mit.

Sein ehrenamtliches Wirken verdient großen Dank 
und Anerkennung.

Stephan Hinz
Bürgermeister



Wir kaufen
Wohnmobile und Wohnwagen

Telefon 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Privat-Chauffeur:
Flughafen-Transfer,

Schüler, Kurier,
Reisebus, LKW, 

7 Tage, 24-h-Service
Telefon:  0171 / 3311150

A-Z-Entrümpelungen
A-Z-Umzüge + Grundreinigung 
A-Z-Renovierung + Badsanierung
A-Z-Rolläden + Dachfenster
A-Z-Maler + Schreiner + Glas
A-Z-Küchen + Möbel + Montage

Telefon: 0160 / 7075866

Hörgerät
gefunden

in Budenheim, Jahnstraße.
Abzugeben

gegen Anzeigengebühr.

Tel.: 06139/5268

Mieten oder vermieten
erfolgreich mit Kleinanzeigen in der HZB

Tel.: 06722-99660 . Fax.: 06722-996699




